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FR Berlin, den 16. Januar 1827. 

ie Geneſungs⸗Fortſchritte Seiner e bleiben 

im erwuͤnſchten Zunehmen. 
1 Wiebel. Buͤttner. v. Graefe. 


Berlin, den 18. Januar. 


cherres zum Juſtizrath bei dem Stadtgerichte I 
Elbing zu ernennen geruhet. 
Der bisherige Advokat Jakob Schmitz iſt zum 
Advokat Anwald bei dem Banpgerigte ‚u Ems: 
beſtellt worden. 


88 Se Excellenz der Scheme Sie Freiherr furt 


. iſt don Eisleben hier eingetroffen. 


in! und der G 
Land 


Breslau r aßgegangen. 
2 den. 20055 nur 1827, Abende 7 Uhr. | 
RS r Zuſtand Seiner Majeftät Weiße | in, e 5 
der Bee 5 Hk 


5 Hufelanse ehe N wer. v. Greef. 2 


Berlin, den 48. Januar Das Krönungs⸗ ie 
ef feſt wurde, auf Beſehl ©. de des Kb 


Bit 


Jon Alg ff fi Son 


Im Verlage der Hof⸗ Buchdruckerei zu Aegnißz. 


nigs, uke geterte 


Des Königs Mafeſtat 
0 den bisherigen Kammergerichts⸗ Referendarius 


Se. Excellenz der General⸗Poſtmeiſter und Bundes⸗ 
en 4 1 Nagler, ft nach Frankfurt am 
ral⸗Major und Kommandeur der 


8 Babe v e nach Lommandr. d. 16. Inf. Brig. 


Der Oberſt v. Bentheim, Direktor de 


6) Der Oberſt v. Hellwig, Comm 2 
Bi Direkter der 1 


Si 


den 24. Janugr⸗ 


N a 
nnr 


(Redakteur E Fun . 5 
. 

Dos Berz fac niß der 145 6 

dienen Verleihung iſt folgendes: ee: a u 


I. Den . Adler⸗Orden erſter Klaſſe 5 


mit Eichenlaub erhielt: Der Graf. v. Dyhrn, 


Schleſiſcher Weneraf⸗Vanbſchafes⸗ Wien 


II. Den rothen Adler⸗ N zweiter 


Klafſe mit Eichenlaub: 1) Der Generale Lieute⸗ 
nant v. Loſſau, Commandr. d. 2. Diviſion. 
Kammerherr v. Buch, Mitglied d. Akademie d. Wiſ⸗ . 


2) Der 


ſenſchaften zu Berlin. 3) Der Wee ⸗Chef⸗Praͤ⸗ 
ſident v. Peſtel zu Duͤſſeldorf. 4) Der Graf Ferdie 
nand zu Stolberg auf Peterswalde in Schleſien. 
Der le 53 Wißmann zu ae 
d. O. 6) Der Geheime Staatsrath v. fs 
ers 2): Der Gefandte und besolmächtigte Mini⸗ 
er am Könige. Schwediſchen Hofe, v. Tarrach. 
III. Den rothen Adler: Orden 3ter Klaſſe; 
1) Der General⸗Major v. Pfuel, Commandr. d. 7. 
Landw. Brigade. 2) Der m ajor v. Reckow, 


jor v. Kamecke, Commandr. d. 3. L w. Brig. 


ben⸗Inſtituts zu Annabitg, 5) Det Oberſt o. Below, 
Direktor des Potsdamſch hen ne: 

ndr. d. 9. Hus. 
Aegiments. 7) Der Oberſt 
lerie⸗ und Ingenieur⸗ Schule. 


Der Obe erſt 
N Commandr. des 32. 7 


Regts. n 


el. 


ee 


5 


* Generale Mel 3% 
oldaten⸗K na 


MWaifenhaufee, 


Ober Bent. o. Neumann, Conimande, des Garde⸗ 
l 10) Der Conſiſtorialrath Ritſchl 


iu Berlin. 11) Der Superintendent Oldekop in Salz⸗ 
Wedel DE Superintendent Ballon ih Dingel⸗ 


ſtaͤdt. 13) Der „ f N 
W 14) Der Geh. Medizinalrath und Pro⸗ 
feſſor v. Walter in Bonn. 15) Der Profeſſor Ideler 
in Berlin. 16) Der Regierungs⸗ und Schulrath 
Bernhardt in Stettin. 17) Der Medizinglrath Dr. 
Vogel in Glogau. 18) Der Ober-Regierungsrath 
Grüel in Magdeburg. 19) Der Ober⸗Negierungsrath 
Lebens in Coblenz. 20) Der Ober ⸗ Regierungsrat) 
Gabarth in Breslau. 210 Der Polizei⸗Präſident 
Heincke in Breslau. 22) Der Regierungsrath Plichta 
in Poſen. 23) Der Landrath Frh. v. Hauer in So⸗ 
lingen. 24) Der Landrath u. Kammerherr v. Jas⸗ 

mund in Wittenberg. 25) Der Landrat) des Jauche 
Boltziger Kreiſes v. Rochow auf Goltzow. 20 Der 
Landrath des Prenzlauſchen Kreiſes v. Winterfeld. 
27) Der Landrath von Maltzahn zu Demmin: 28) 
Der Landrath des Saatziger Kreiſes o. d. Marwiß 
zu Stargardt in Pommern. 29) Der Graf v. Men⸗ 
gerſen, vormals Amtsdroſt zu Rheder im Fuͤrſtenthum 
Paderborn. 30) Der Landrath v. Hartmann in Buͤ⸗ 
ren. 31) Der Geheime Legationsrath Eichhorn in 

Berlin. 32) Der Geheime Kommerzienrath Schott, 
Conſul in Rotterdam. 33) Der Geheime Ober⸗Juſtiz⸗ 

rath Braun in Berlin. 34) Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 

Vier⸗Präſtdent Schiller in Breslau. 35) Der Geheime 

Rerckel in Gleagu. 36) Der Direktor des 
Landgerichts in Poſen, . Kryger. 37) Der Geheime 
Ober⸗Finanzrath v. Berger in Berlin. 38) Der Ge⸗ 

ſeime Ober⸗Finanzrath Sotzmann in Berlin. 39) Der 
egierungs⸗Praͤſident Heuer in Gumbinnen. 40) Der 

Regierungs⸗Praͤſident Graf zu Dohna⸗Wundlacken in 
Sdslin. 41) Der Ober⸗Regierungsrath Peſchke in 
Frankfurt a. d. O. 4 Der Superintendent Belitz 

zu Bahn in Pommern. 43) Der Graf Renard auf 

Groß Strehli in. Oberfihlefien.‘ 44) Der Geheime 

Regierungsrath v. Unruh in Liegnitz. 45 Der Kam⸗ 
merherr Graf v. Hatzfeldt⸗Kinsweiler in Duͤſſeldorf. 

IV. Den St. Johanniter⸗Orden: 1) Der 

Herzog Paul Wilheim von Würtemberg⸗ Oberſt a. 
D. ) Der Sberſt v. Lutadou, Fluͤgel⸗Adjutant Sr. 

Majeſtät und Comimandeur d. 25. Infanterie⸗Regiments. 

3) Der Major 5. Bieten ein Aten Garde gdegiment 


zu Fuß. 4) Der Major v. Bojanowsti, Fluͤgel⸗Ad⸗ 
jutant Seiner Mafeſtät. 


re 


5) Der Premier Lieutenant 
v. Röder in der Greßherzogl. Badenſchen General⸗Ad⸗ 
-Tutantur. 6). Der Oberſt⸗Liettenant und Kammerherr 
v. Kraſſow, vormals in Koͤnigl. Schwediſchen Dien⸗ 
ten, zu Dievitz gen 7 Der SE 
gen zu Treffurt. 8) Der Gutsbeſitzer o. Helmrich zu 
Brukotſchine bei Trebnitz 9) Der Kammerhert r 


Conſiſtorialrath u. Domherr Skeyde 


wind zu Köln. 


in Bonn. at) Der Hofrath Bor 


— 


v. Blankenſee, 10) Der Okt Landes - Gerichteräng J 


11) Der Graf Fri 


Pabſt v. Ohain zu Naumburg. 


N 


drich von Gronsfeld⸗Limpurg, Unter⸗ Lieutenant im 1 


Königl. Wuͤrtembergſchen ten Reiter⸗Regiment. 12) 
Der Landrath von Bodungen zu Heiligenſtadt. 


13) 


Der Koͤnigl. Baierſche Kammerherr Frhr. Voit von : 


Salzburg zu Kalmreuth bei Baireuth. 14) Der 


Hauptmann v. Klein, in Großherzogl. Mecklenburg⸗ 
Schwerinſchen Dienſten. 15) Der Herzogl. Anhalt⸗ 


Deſſauiſche Kammerherr Freiherr von Simolin. 
V. Das Allgemé ine Ehrenzeichen erſter 


Klaf fe: 4) Der Prediger Eſchenhagen in Groß⸗Oer⸗ 


ner, Reg. Bez. Merſeburg. Y Der Seminar⸗Direktor 
Ehrlich in Soeſt. 3) Der Inſpektor des Waiſenhau⸗ 


ſes Hering in Oranienburg. 4) Der Hofrath u. Hof⸗ 


Zahnarzt Baillif in Berlin. 5) Der Fabriken⸗Com⸗ 
miſſtonsrath Sewerin in Berlin. 6) Der Hauptm. 
vormals in der Gensd'armerie Biſchoff zu Noͤrenberg. 
7) Der Buͤrger und Maurermeiſter Schindler zu Bres⸗ 
lau. 8) Der Kaufmann Goͤhlich zu Reichenbach: 9) 


Der Bergamts-Reviſor u. Berg⸗Zehntner Hirſch züů 


Kupferberg in Schleſien. 10) Der Ober» Kalkulator 
bei der Schleſiſchen General-Landſchafts⸗ Direktion, 
Scheer, zu Breslau. 11) Der Mechanikus Brexen⸗ 
dorff zu Stargardt in Pommern. 12) Der Regierungs⸗ 
Sekretair Reldt in Minden. 13) Der Bau⸗Inſpektor 
Neuenborn in Muͤhlheim an der Ruhr. 


Dolmetſcher der Koͤnigl. Geſandtſchaft zu Konſtantino⸗ 
pel. 46) Der Steuerrath Koͤnig zu Swinemuͤnde. 
17) Der Steuerrath Le Juge zu Schmalleningken, 
Reg. Bez. Gumbinnen. 18) Der Steuerrath Sch 

49) Der Amtsrath Kadgiehn zu 
Mohrungen. 20) Der Oberfoͤrſter Hennicke zuͤBraun⸗ 
ſchwende, Reg. Bez. Merſeburg. 21) Der Forſtmei⸗ 
ſter Bartikow zu Zehdenick. 22) Der Oberfoͤrſter 


Richter zu Mauche, Reg. Bez. Poſen. 23) Der 


Steuer⸗Kontrolleur Lenne zu Saffig, Reg. Bez. Co⸗ 
blenz. 24) Der Oberfoͤrſter Moͤllendiek ie Reg 
Bez. Arnsberg. 25) Der Kaufm. Gottlob Kramſta 
zu Freiburg, Reg. Bez. Breslau. 26) Fuͤrf 
Waldeckſche Hofrath Dr. Brandes zu Salzuffeln. 
27) Der Kriegesrath Gillet in Berlin. 28) Der Dok⸗ 
tor Heine in Würzburg, 29) Der Stadtrath Petzold 
in. Berlin. 30) Der Selene b Setıpeh 
N ofrath Hofſtagts⸗Sekre⸗ 
tair Sr. Koͤnigl. Ohe oss e e es 


a ah r. 14) Der Fa⸗ 
brikant Schreve in Erfurt. 45) Bosgiovicht erſter 


hnie⸗ 


Der Fuͤrſtlich 


Preußen. 32) Def Rechnungsrath Kellner in Pots⸗ 


dam. 33) Der Ilſtiz⸗Amtmann Seel zu Siegen. 
34) Der Silber-Benalter Berck in Serlin 35) Der, 


Stadt⸗Kämmerer Tethon zu Ruppin. 36) Der Sofas > 


ken⸗Hauptmann Bochatzow I. 


VI. Das Allgemeine Ehrenzeichen zweiter 


Staffer 1) Der Organiſt und Schullehrer Radezile 


0 
N 


| 


u Hirſchfeld, Regierungs⸗ Ben eh RE 
Der Cantor Hauer zu S Sd e im: 155 
benſchen ae I nr 3 Ba E 
el in Oſtpreu € 
eo: zu Beberſtädt, Muͤhlhauſer Se 50 1 5 
5 


ulze Langoſch zu Ellguth⸗ Proskau im Oppeln⸗ 

n Kreiſe. 9560 J Der Buͤrger und Poſamentier Kluge 
zu Brieg. 7) Der Gensd'arme von der Iten Brigade, 
Krauſe, zu Kontopp im Gruͤnbergſchen Kreiſe. 80 Der 
Gensd' arme von der 7 Brig, de, Kothe zu Muͤhlhau⸗ 
ſen. . 9), Kondruß, 10) 5 ncke, 11) Francke I., 
Gensd' armen von der 6. Brig. u Breslau. 12 Hoff⸗ 
mann I., 13) Heinrich, ei Wolff Tu; Gemsda 1 1 55 
von der 6. Brigade. 1 5 
5 wer in Se 


Berlin, 5 20. Fanta Das Chenievnt fängt 
in dieſem Jahre mit dem 28. dieſes Monats an, und 
ſchließt mit dem 24. Februar. Montags und Frei⸗ 
tags Oper, Dienſtags Redoute und Sonnabends un⸗ 
maskirter Ball im Saale des Schauſpielhauſes; der 
x Sopnabends den 24 Februar. 


Deut ſch lan d. 


gen Bei, den 14. Januar. Am 9, Januar 
er uhr hatte man in Elberfeld, und 
wahr in einem großen Theile des Ber⸗ 


gerl ne „ Die; ſelte Erſcheinung e 
ters, das von es; ſtarken Hagelſe »offen-Stunmuet® 
ter begleitet war. In Mittmann hat der Blitz in eine 
Bw 0 eſchlagen und dieſelbe eingeaͤſchert. 
Von Mär hen aus iſt, jetzt ein zweiter Aufruf zur 
n ‚fürs 3% Griechen durch ganz, Baiern erlaſſe ei 
an bittet um „Subſcription Walen ge Beit 
Unter den Namen, welche dieſem Aufruf, üuntergefeht 
9 5 befinden ſich die angeſehenſten Maͤnner in Muͤn⸗ 
chen, als: v. Schenk, Gunipenberg, v. Klenze, Thierſch ꝛc. 
l den letzten T Tagen des wergangenen Jahres würde 
in een b u Revier in Baiern, bei einem 
ag eine wilde ‚Nase, vonsfeltener, Größe, ge⸗ 
oſſen. Am Tages der Jagd wo IE 6: 0 Pfd. z 


At anderthalb Ellen in der Länge, ;; 
Doͤhe, iſt grauſchwarz. geſtreiſt, und ede ſich 

je t, ausgeſtopft, in dem königlichen Naturalien⸗Kabi⸗ 
nette zu Pe: 
wuͤrde ſie noch ei 
be wenn man 
Von den in d 


e 15 cken Hu 
10 1 erſchlag Be 


aͤtte. 


nes Wintergewit⸗ tiger 


iſt vom. Kriegsminiſter angezeigt worden, 


4 Ellen in li 


Selbſt ln dem erſten Schuſſe 
nerh b getoͤdtet ha⸗ 
Geſagte zu „beftätigen, daß Bi 


lg Shen. Busch. großberzogt, land ver fen, wi ee air 4 


badenſche Yoliei-Berfügungen. bezeichneten Räuberban⸗ 
den, die ſich in der Umgegend Frankfurts bis zum 


Belaufe von 500 Köpfen gebitdet haben follen, 
man in Frankfurt und deſſen Nachbar ſchaft keine Wal 


fahe⸗ welche dieſe Angabe beftätigte. aa 0 


Vie der lan d e. 


(Vom 13. Januar.) Man meldet aus en 
ſluis, daß die Londoner Schaluppe „Marſchall Bluͤ⸗ 
cher“ am 9. d. M. an der Kuͤſte geſcheitert iſt; nur 
vier Mann ſind ans Land gekommen, und die uͤbri⸗ 
gen Wabrſe rich dank e 1 a 


Sch wein. =: 
(Vom 12. Januar.) Endlich haben die Lugermer 
© Ratheßerren Pfyffer und Corragioni die Bewilligung 
zur perſönlic en Eihſicht der Kellerſchen Prozeß⸗ Sen 
erhalten. Es wird ihnen zu dem Ende die Kanzlei 
an gewiſſen Tagen und Stunden unter Aufſicht des f 
„ Oberſchreibers geöffnet ſeyn. 
Von dem Verhoͤr⸗ Rächer Roſchi erhielt der tägliche 


ze! 


Rath von Luzern am 5. Januar aus Bern, die von 


ihm bearbeitete species facti über den Gaunerprozeß; 
es enthält dieſelbe 312 Folioſeiten, und die ee 
der. Prozeß⸗Akten fuͤllen 13 Bände, 

„Die Landtafel der Waldenfer Gemeinden hat der 


Stadt Zuͤrich fuͤr die Ueberſendung von 9293 Fr. fur 


ein Krankenhaus, ein ſchoͤnes Dankſchreiben uͤbermacht. 
Das große und prächtige Gebäude, welches die 
Jeſuiten am Eingange der Stadt Freiburg eingerichtet 
haben, iſt ganz fertig, Schon beſchaͤftigt man 1060 
mit einem zweiten kleineren ſebaͤude, das aber praͤch⸗ 
er ausgeziert werden ſoll, und zwar auf Koſten der 
Freiburger Congregationiften und zum Theil aus einer 
fremden Stafle, die ſchon vormals fin die Wiederein⸗ 
18 5 Jeſuiten in Freiburg große Summen I 
gegeben N 
Den Oberften der Schweizer Aeg menter AN Mee 
e m 
ihre Truppen mit Schuhen verfehein, damit fie einen 
Marſch antreten könnten. 
vorſtehenden Ruͤckkehr nach Frankreich. 5 
In einem Schreiben aus Corfü nach Genf. lieſct 
man Folgendes; „Die aͤgyptiſche Flotte, 45 Segel 
ſtark, mit Munition, jedoch ohne Truppen am Botd, 
iſt in den Gewaͤſſern von Candig don einem ſchreck⸗ 
chen Sturm uͤberfallen worden, wodurch 15 ‚Schiffe 
mit der, Ladung zu, Grunde gegangen und nur e 
übrig geblieben find, die ar Navarin Anker geworft 
haben. Dieſe Nachricht, fern «fie. e die Ankunft von 
Schiffen ohne Trußpen aul, ſcheint das früher 
Vaſcha Gtſechen⸗ 


Mat ſpricht ven e = 


{2 


1 


5 hier. 


Madeid, den 28. December. Die fpanifihe Arme 


an der portugieſiſchen Grenze beläuft ſich jetzt auf 


24,000 Mann. Aüs den weltlichen Provinzen müͤſſen 


Truppen dahin marſchiren, und an ihre Stelle 
eifen dle Wien Am 22ſten find 6000 Mann von 
der Garde und ein Linienregiment von Madrid abge⸗ 

gangen. General Rodil befehligt nur die Gardetrup⸗ 
pen; den Oberbefehl über das Ganze hat der Graf 


DEspanna. 


In Barcelona iſt gegen Ende des vorigen Monats 
9 Namens Domingo Morell, 35 Jahre alt, 
wegen Kirchenentweihung, hingerichtet worden. Er 
ward auf einer Schleife nach dem Richtplatz gebracht. 
Unmittelbar nach der Hinrichtung (er wurde gehangen), 
würden ihm beide Hände abgehauen, um an den Tho⸗ 


ren von San Celons aufgepflanzt zu werden, in wel⸗ 


er Stadt er aus der Kirche die Hoſtienſchuͤſſel, die 
See pene der Jungfrau Maria und die Kirchenbuͤchſe 
geſtohlen hatte. Ei 


Madrid, den 2. Januar. 


aus Paris ein Miniſterrath gehalten worden. Den 
folgenden Tag hieß es, die Schweizer-Regimenter, die 
alle Vorkehrungen zur Abreiſe treffen, blieben wieder 
Heut aber wird verſichert — obgleich kein 
Courier ſeitdem angekommen iſt —, beide Regi⸗ 


er ) 
ten würden am 15. d. ſchon aus Madrid ſeyn. 
Vorgeſtern Morgen war im Prado eine Muſterung 
der Truppen von Madrid und den Umgebungen; fie 
beſtanden aus 19,000 Mann, worunter 6000 Freiwillige. 
Unter den Garde-Negimentern , die nach der Grenze 
gehen, iſt, wie das Journal des Debats und der 
Constitutionnel ſagen, die Deſertion furchtbar; 
ſchon am zweiten Tage des Marſches hatten einige 
Korps ein Drittheil ihrer Leute verloren. Man will 
verſchem, ö N 
Marquis von Chaves gehen. 3 
Nachdem Mageſſi bei Alcantara über den Tajo ge⸗ 
angen war, um gegen Almeida zu ziehen, folgte 
ihm ein conſtitutionelles Corps unter dem Grafen von 
Villaflor nach; aber die Rebellen entwiſchten. Sie 
hatten Artillerie bei ſich, welche ihnen der General⸗Ca⸗ 
pitain von Alt Caſtilien, Lenga, geliefert hatte, und 
zwangen damit den Gouverneur von Almeida, ihnen 
den Platz zu überliefern; ein Theil ſeiner Garniſon 
ging zu den Rebellen uͤber, und die uͤbrigen ließen ſich 
zu Gefangenen machen. Der Gouverneur von Al⸗ 
meida war in Gefahr, von den Rebellen ermordet 
zu werden, aber Mageſſi felbſt rettete ihn, und gab 
ihm eine beſondere Eskorte. Man glaubt, die Ver⸗ 
ſtaͤrkung, 


Botſchafter ir London ernannt, woſelbſt 
Grafen von Alcudia abloͤſen wird. 


Am Abend des 20ften 
v. M. iſt unmittelbar nach der Ankunft eines Couriers 


folgenden 


daß dieſe ſogenannten Deſerteurs zu dem 


fung, welche Mageſſi in Almeida und in der 
Gegend erhielt, werde ihn in den Stand fegen, gegen 


Villaftor wieder aufzutreten; auch hatle er Lon den 
zehntauſend Piaſtern erhalten ee 
Der Graf von Ofalia iſt zum außerordentlichen 
er den 
e hat dieſen 
geſchlagen, auf wiederholte 


e ſpaniſchen Apoſtoliſchen einen neuen Beitrag von fünfe 


Poſten, den er fluͤher aus 
Vorſtellungen angenommen i 5 
Außer den unter Rodil bereits nach Aleantara ab⸗ 
gegangenen Truppen, niarſchiren nun auch 2 Garde⸗ 
Infanterſe Regimenter ind ein Miliztegiment Grena⸗ 


die e nach der Richtung von Badajoz. Zwei Com⸗ 


pegnien Artillerie find von Sevilla nach demſelben 


Punkte aufgebrochen, und, wie verlaütet, haben zer⸗ 


ſtreüte Corps in jenem Theile Andaluſiens, gleichfalls 
f Oberbefehle⸗ 


dorthin aufzubrechen, Befehl erhalten. 
haber dieſer ganzen Heeresmacht iſt, dem Vernehmen 
nach, der Generallieutenant Sarsſield. 
Die portugieſiſchen Rebellen ſcheinen ſich in Beira 


concentriren zu wollen. Der Visconde Montalegre und 


Chaves (welcher letztere Viſeu eingenommen hat) ſind 


jetzt beide in jener Provinz. Sie naͤhern ſich den 
Colonnen von Jordand und Mageſſi, und da die Con⸗ 
ſtitutionellen ihnen aus Traz⸗os⸗Montes folgten, ſo 


werden beide Parteien wohl, bald auf einander ſtoßen. 


ſtellung der diplomatiſchen Verbindung zwiſchen Por⸗ 


tugal und Spanien, hat großes Aufſehen erregt, und 


alles kuͤndigt eine verſohnliche Stimmung bei beſden 


Hbfen ah. Hr. v. Caſa⸗Flöres iſt am 25ſten neuer⸗ 
dings bei der Regentin eingefuͤhrt worden, ein Beweis, 
daß er ſeine Funktionen wieder angetreten hat, Den 
Tag hatte er eine Zuſammenfunft mit Hrn. 

Almeida, Miniſter des Auswärtigen. 
Zwei engliſche Linienſchiffe find vorgeſtern fruͤh in 
unſern Hafen eingelaufen; ein drittes nebſt 3 Trans⸗ 
portſchiffen iſt im Angeſicht der Stadt; fie ſollen drei 


Regimenter (1500 Mann) am Bord haben. Es find 


der Windſor⸗Caſtle, Romney, Meloille und Pyramus. 


Auf dem Wellesley befindet ſich der Oberbefehlshaber 
Sir W. Clinton, und es heißt, daß vor deſſen An⸗ 


kunft dieſe Truppen nicht landen werden. In Oporto 


find, wie verlautet, bereits 2000 Mann e ubgeſchifſt. 4 
Die Maaßregel dis ſpaniſchen⸗ Hofes, namlich die 
Aufſtellung einer hinlänglichen Macht an der Grenze, 
um feine Befehle und Beſchluͤſſe in Vollziehung zu 
fesen, iſt unſerm Hofe angekuͤndigt und beifällig auf⸗ 
genommen worden RE 
Der Marquis Chaves iſt mit Guerillas und Sol⸗ 


daten in Viſeu eingeruͤckt. General Claudino, der bei 
Oporto über den Douro geoangen, iſt gegen ihn ine 
Anzuge, und wird ſich am 17, 


— 


mit Mievedo vereinigt 


der engliſchen Herrſchaft in Beziehung brachte. 


Eier der Rebellen etwas abgekühlt, 4 


König iſt. 


‚fin 


haben. Der 


U 


Miguel, welcher, wie ihnen geſagt worden, ſich an 
ihre a 
0 ſehen laßt. 


iz 
im Gange. Der öte December 


war der Tag, an welchem hier das Vaterland fich: 


das Volk wollte nichts davon wiſſen, weil ſie es mit 
Wir 
liebten unſern Koͤnig Johann VI.; wir verehren 


Don Pedro, obwohl ſein Betragen gegen ſeinen Vater 


dem Adel und der Geiſtlichkeit mißfallen hatte. Aber 
unſer König, vermoͤge der Grundgeſetze, iſt Don Mi⸗ 
guete pes Geſetze ſind einſt hier in Lamego durch 
Alphonſo und die andern Koͤnige beſchworen worden; 


Braganza ſtieg nur auf den Thron vermoͤge des Ge⸗ 


ſetzeß, daß die fremden Prinzen ausſchließt. Auch die 
Univerſität hat entſchieden, daß Don Miguel ünſer 
on Am 3. Derember rief ihn das Volk zum 
König aus. In den Kirchen hatten die Prediger die 
Nebel und das Wohl Portugals angekündigt“ Man 
ſprach von nichts als von Don Miguel. Am Aten, 
erfuhr man, daß die conſtitutionellen Truppen Befehl 
hatten, abzuziehen, aber daß die Miniſter nicht welt 
ten. Das Volk zog nun nach der Eitadelle, und die 
Soldaten folgten in Gemeinſthaft nach; man ging in 


die Meſſe; an der Spige war die Marquiſin von 


Chaves, dieſe Heldin aus den Ritterzelten, dieſe wuͤr⸗ 


dige Tochter der Amarantes; fie beftininte durch ihre 
durchdringenden Worte die Befagung zu unſern Gun⸗ 

en. Die Amarantes waren immer die Mächtigen 
ande; ſie waren immer Feinde des verhaßten 


Dry von Pembal, deſſen Nachkommen jetzt unter 
Beres ford 


ſtehen. Aim öten wurde die ganze Bewe⸗ 


gung Legulariſirt; die Regentschaft wurde durch die 
Maga enank a 
5 3 a Ders 


ee Eee 

Paris, den 11. Januar. Die Aufnahme des die 
Momatifchen Corps bei Sr. Mas. am Neujahrstage 
war von Umſtaͤnden begleitet, die Auſſehen erregt ha⸗ 


Der Graf von Viclaſtor ſteht noch immer bei 


Spitze ſtellen werde, von ſich weder etwas hoͤren 
fe 3 . 5 2 \ 


moſa iſt dem diplomatiſchen Corps eben 


Villeliade“, welche hier ſo viel 


ben. Der König unterhielt ſich zuerſt etwa drr. Mis 

nuten lang mit dem Grafen Poyo di Borgo (ruſſi⸗ 
ſchen Geſandten), und. Fichtete hierauf das Wort an 
den Lord Granville, w 
merkſamkeit beweiſkt. Der Koͤnig ſprach von dem 


Befinden des Herzogs von York und dein Kummer 


des engliſchen Monarchen, und die Unterhaltung dauerte 
gegen 10 Minuten. Alsdann machte Se. Maj. dem 


ſpaniſchen Gefandten eine leichte Verbeugung, ohne 


ihn anzureden, und wandte ſich an den Grafen von 
Appony eee Geſandten), mit welchem Se. 
Maj. ſich mehrere Minuten unterhielten. Dies Be⸗ 
tragen des Koͤnigs gegen den Herzog von Villa⸗ Her-: 
oſa b ſo aufgefallen, 
als einſt das von Bonaparte gegen Lord 0 2 
Die Etoile nimmt die Nachricht aus engl, Blättern 


auf, daß am 3. d. M. von hier der Befehl zur Ab⸗ 


berufung unſerer Truppen aus Madrid abgegangen | 
ſeh. Dies ſey geſchehen, well der König Ferdinand 
den an ihn gemachten Anforderungen in weiter nichts 
nachgekommen ſey, als in der Wiederherſtellung der 
diplomatiſchen Verbindung mit Portugal. en 
Ein Gerücht behauptet, ein Corps der Rebellen ſey 
zwei Tagereiſen weit elch ce ekſchienen nn! 
Die Etoile, von welcher ſchon manche ganz grunde 
lofe Nachrichten über Giiechen land verbreitet worden, 
enthält Folgendes: „Man hat endlich gute Gfünde⸗ 
Europa zu einer entſcheidenden Maaßregel Gluͤck zu 
wuͤnſchen, welche drei große Mächte, Frankreich, Ruß⸗ 
land und Großbritannien, e Griechenlands 
ergriffen haben. Die Kabinelte von London und Skt. 
Ku haben vor einiger Seit ihr Ultimatum über 


dieſe Sache nach Konstantinopel geſchſckt. Der Hof 


1 


der 


fo werden die Geſandten e 
it 


corps an der Grenze, laſſen 
Builihen, „daß de 5 5 
wer k. . RE 6 n 225 ae V 
Als Nachahmung b. e „die 
aus der Feder des Herrn August Colin eine „Corhe⸗ 
tiade, oder der Triumph der Moͤnche“ ln 8 
Der Profeſſor Necamier hieſelbſt hält jetzt oͤffentlihe 


welchem Se. Majeſtaͤt ſtets Auf⸗ 


— 


eg je die Methode, ben Krebs ahne pie 9277 147 8 mas b b > an mi 1 1 15 0 
ration N on on, den 9 ar. Der mp, I er 5 
en von hier nach Len gehenden Postwagen das Alten ſeines Bruders, Sonnabend - Bst 
2 neulich 24 Pferde pant werden, . halb 1 uhr erfuhr, hat ſeit dem Ric v. 9 ten 
E55 ee a tiefen Schnee zu ziehen. pPalaſt in Windfor nicht alleen. Se. 
em Vernehmen 000 ‚find. in Frankreich für ſpa⸗ „den ſich uͤbrigens wohl. } 
nit he Rechnung 1 100,000 Flinten, zu 15 Franken das Die Trauer für den Her 09 e. Yorf, bebt 6 si x 
5 Stuck, angekauft worden, und werden nach Bayonne Hofe als bei der Armee, beginnt am 11. d. 
geführt bie ift ſchwer zu Beinen. wer dieſe 4,500,000 Leiche iſt geſtern Abend in einen bleiernen Sarg 5 
8 Ben wird, wenn die Kloͤſter dieſelben nicht than worden. Am 18ten wird in einem neuen Saal 
an bringen. ( (Die Etoile 11 55 d 1 ie im St. James⸗Palaſt das Paradebett e wer⸗ 
für eine Lüge. N Bing de Bei und den Beſuchen des Publikums 


Paris, den 12, Januar. „ Es ſſt but die Rede gingniß. wird Sonnabend den often 10 gen. Ve her 
von einer Per hrung der Paſcskammer. 81 a 
as Journal des Debais bemerkt, daß die Nach⸗ und der Sarg in der St. Georgen Kapelle beigeſetzt 


en aus dem ſüdlichen Frankreich über, Portugal, den. :& heißt, die Her dge von Wee Su * 
| si nicht vortheilhaft für „die Conſtitutionellen. ſeyen ; Dr 1 1 35 25 Ir } 


es ſagt, daß, wenn man auch nicht Alles für reine nachſt folgen 
0 e e muͤſſe, fo ſeh he 1 doch daraus Der Poſten 1 eee der Be 0 N 
ziemlich genau den Marſch der Inſürgenten. Laut noch unbeſetzt. Einstweilen verſiehet der Krie 95 5 9 
einem Briefe aus Ciudad⸗Rodrigo vom 25. Dec. war da⸗ tair (Lord Ane unter Anweiſung des 45 
mals der 1 0 10 e in Guarda mit 3500 Mann ai 
zu Fuß und 400 zu Pferde; Jordan in Almeida mit „Kean s 55 iges Auſtreten hat zwar Anfangs n 
2000, Ardoz in Minhel (unweit, Almeida! mit 4000 ‚erregt; doch ward er mit Beifall angehört und ſogar 
Man ann, der Visconde von Canellas in Lamego mit beraorgerufen, n a 
5 Mann zu Fuß und 300 zu Pferde. Almeida Vorigen Freitag wettete Jemand gegen einen Freund 
d G eine Haftung) hat ſich ihnen am 20. ergeben. 205 Sopereigns gegen 10, daß von den erſten 30 eue 0 
i anzdſiſche Blätter, welche gi den ſuͤdlichen Skadt⸗ ten, welche bel einem Laden, wo die 8 0 
; ten rankreichs herauskommen, alten folgenden A faßten, vorbeigehen würden, a ba 20 15 ke 
15 Sy paniſchen Noel fen nd: 1 als je ent⸗ in der Beinklelder⸗ oder Rockt 15 abe SM 
9 05 in dem Kampfe aufzutreten, welchen Ahnen die Hände ſo halten würden. Es ergab ſich, i von 
linker anbieten, und der General Carvajal, Genes den erſten 30 vorübergehenden Männern 18 beide Hande 
a l Inspektor der Freiwil igen, arbeitet Anatoli und fünf andere eine Hand auf die beſchriebene Weiſe 
9 0 dieſes Corps aufzumuntern, und ihnen eine Or⸗ in ihren Taſchen ſtecken halten. Die. Welte war Dem⸗ 
20 zu alten „ deren, fie fähig ſind. Er hat ſo nach gewonnen. 
eben von dem K De Ferdinand die, Senehmi ung der Die Beſetzung der Forts, am Eingange des Foo 
Srnenmtung, ſehr dieler Unter = Jüfpeltoren dieſes Corps durch de e ſagt die Mornin; Chro, 
erhalten; diefe. werden ſich e ich 5 den Pros nicles hat bereits Eiferſucht erweckt, und die Allarm⸗ 
en begeben, um dieſe ı dhe he Organiſatign zu bez 8 15 er werden ‚Do Re BER ‚ein, 1 s 
dea und zu vervollſta er 


ngland hat von dem Ho Kabine a 
Pe Erklärung e dies iſt der Grun 
4 en. heit Polignac's Reife Paris. 


7 
8 


8 190 1 . } nd alle Einwohner in Sch S. 1 und der Ken Ne den 1 0 4 
1 885 % ee It its als won, aufgehabenen, gang des Tajo, und der heitiſche Vike⸗Admiral konnte 
wacher 1 0 170 en = Ballen. ſie, unter den, gegenwärtigen Umſtänden, nicht im 
„an aniſ⸗ u. 6. Jan uar, aa 8 Ae der Flstte a e an 19 1 5 a 8 u 


Bu e elle n * 1 hu: San tennıs: fend Pfund Sterling facher Geld 165 Re 
Ahr 2 zarlos 46 Krone entſagt. Der ende Schnelllaufer Rummel, der zu Pers 
Es N ſich. I ao eg Nachricht 0 viel Gluͤck machte, iſt in einem Weltlauft bei us 


= noch ſehr Der Seth e n von einem gewiſſen Randall beſiegt werden. 


5 Maj. fin? 2 


9 


= eine Revolution erwartete. 


würden. 


Meere mit Peiſen 
e ini 


haſtene ſpaniſche 
das oi dip 


Der columbiſche Conſul in i war am 
47. Novbr. zu Kingſton (Jamaika) eingetröſſen. Nach 
ſeiner Ausſage befindet St. Domingo ſich in einem 
folchen Zuftande von Gaͤhrung, daß man ſtuͤndlich 
f Im Namen engliſther Ein⸗ 

wohner erſuchte er den Admiral in Jamaika, einige 

Kriegsſchiſſe zu Beſchuͤtzung, der Europäer und ihres 
Eigenthums nach St. Domingo zu ſenden. 
Der Capitain des Paketbobts „Lord Hobert“ er⸗ 
gaͤhlt, daß bei feinem Ba von Carthagena die 

Kanonen zu Ehren von B war's Ankunft geloͤſet 
5 5. Oktober wird aus 
nkunft eines von Gries 


In einer B 
Panama vom 2 


N 
göta⸗Zeitung ‚vd 
0. Auguſt die 


chenland an den Libertador (Bolivar) abgeſandten 


Botſchafters berichtet, der den Auftrag habe, ihm 
200 ee waffnete Schiffe nebſt 4000 Diaz 
troſen anzubieten, und dagegen um die Bewilligung 
von Laͤndereien für griechiſche Auswanderer zu bitten. 
Das Betragen des Abgeſandten, heißt es daſelbſt, iſt 
ſo gemäßigt, und er entwirft eine ſo ruͤhrende Schilde⸗ 
rung von dem Elende eines Vaterlandes, daß das 
herzlichſte Intereſſe zu ſeinen Gunſten rege gewor⸗ 


den iſt. £ 


London, den 10. Januar. Fuͤrſt Polignac (der 
franzoͤſiſche Botſchafter) iſt heute nach Paris abgerei⸗ 
ſet, um, wie es heißt, ein freundſchaftliches Arrange⸗ 
ment zwiſchen beiden Höfen zu Stande zu bringen. 
Seine Gemahlin bleibt hier. Er wird in 
14 Tagen nach England zuruͤckke hren. 
„Es geht das Geruͤcht“, ſagen die Times, „daß 
die kleine Macht von 8000 Mann, welche von dem 
Madrider Hofe offenkundig an die portugieſiſche Grenze 
beordert worden, eine bloße Angabe, die wirklich da⸗ 
hin beſtimmte aber faſt doppelt ſo ſtark ſey. Wo 
kommt aber das Geld her??: 
Man ſagt, der Koͤnig von Spanien verlange von 
Großbritannien: 1) die Abſetzung des Gouverneurs 


von Gibraltar, und daß es hinfort mifvermügten , 


ſpaniſchen Unterthanen nicht erlaubt werde, in Gibral⸗ 
tar Expeditionen gegen Spanien auszuruͤſten; 2) daß 


es den ſuͤdamerilaniſchen Kapern nicht mehr geſtattet 
werde, in die britiſchen Hafen am mittellaͤndiſchen 


einzulaufen, 8 wie auch, daß alles 
Falten Soker eee wt zurückge⸗ 
15 ſenthum ausgeliefert werde, und 
e ichen Pede zwiſchen Groß⸗ 
britannien und den angeblich unabhangigen Staaten 
don Sübamerifa aufhören, bis dieſe als ſolche von 


Mutterlande anerkannt ind 8 
ueber den Orkan zu Teneriffa enthalt ein Brief aus 
Santa⸗Cruz vom 22. November üdes: Das Ge⸗ 


raͤuſch der wuͤthenden See und des Sitarms erweckte 


ungefähr 6 


wegen ſeiner unzaͤhligen Wunder in 
Verehrung ſtand, iſt eben ſowohl, wie 


wc ehr keug am Morgen des Tten dies dee 
Sturm und der hetabſtuͤrzende Regen nahmen mit je⸗ 


der Stunde an Heftigkeit zu. Bald waren 3 Schiffe 


geſcheitert, wobei jedoch nur 2 Menſchen daß Leben 
verloren. In ſtets ſich vermehrender Heftigkeit dauerte 
das Unwetter bis zur folgenden Nacht 1 Uhr fort, ws 
ſich der Wind nach Norden umſetzte und der Sturm 
zum Orkan ward. Das Waſſer lief den ganzen fol⸗ 
genden Tag und die darauf folgende Nacht über n 
breiten Stroͤmen durch die Straßen und Haͤuſer dem 
Meere zu. Durch das Umſpringen des Windes war 
es den Schiffen geſtattet, unter Segel zu gehen; ſie 


waren alle außer dem Geſichtskreiſe. — Der in der 


Stadt angerichtete Schaden beſtand in’ einigen kleinen 
Haͤuſern, die ganzlich umgeſtͤrzt waren, und in mehr 
oder minderer Beſchädigung aller uͤbrigen Gebaͤude, 
Verwuͤſtung der Gaͤrten, aufgeriſſenem Pflaſter und 
Haufen zuſammengetriebener Dachziegel, Steine 26, 
Die Bruͤcke war weggetrieben und zwei Lapfuͤnder 


waren vom Fort ins Meer hinabgeriſſen. Das Waſſer 


hatte ſich einen Weg durch das Poſthaus gebahnt und 
mehrere Briefe hinweggeſpuͤlt. Noch mehr hatten die 
andern Theile der Inſel gelitten. Durch die Gewalt 
des Waſſers wurden die Felſen, Baͤume, Thiere und 


andere Gegenſtaͤnde in ſolcher Maſſe gegen die See 


bei Port Orotava getrieben, daß ſie uͤber 300 Pards 
mit feſter Maſſe ausgefuͤllt wurde, und daß man jetzt 
da, wo ſonſt 5 Faden Waſſer war, auf dem Lande 
geht. Das Waſſer riß eine Batterie mit dem Wacht 
hauſe weg, aus welchem letztern ſich nur ein Corporal 


und ein Soldat retten konnten. Zwei ganzlich de⸗ 


montikte Kanonen gaben nur noch Kunde von dem 
1 einft die Batterie ſtand. — Das ſchoͤne 
Thal von Orotava hat wahrſcheinlich am meiſten ge⸗ 
litten. Ueber 100 verſtaͤmmelte Leichname ſind ſchon 
gefunden worden. In einem andern Diſtrikt ſind 112 


Haͤuſer mit allen angrenzenden Ländereien verſchwun⸗ a 


den.“ Die kleineren Doͤrfer ſind theils ganzlich weg⸗ 


geſpuͤlt, theils unbewohnbar geworden. An der Seite 


der Inſel, wo ee 2 Schiffe verloren 
gegangen, von denen nur 4 Seeleute gerettet wurden, 
Nach den angetriebenen Schiffs⸗Truͤmmern zu urtheilen, 
muß viel Schaden in der See geſchehen ſeyn. — Das 
Kloſter von Candalarla, wo ſich das n beruͤhmte Ma⸗ 
rienbild befand, das bei allen Bewohnern dieſer Inſel 
r allerhöchſten 
i ſo as nicht weit 
davon entfernte Schloß, von den Wellen des Meerez 
verſchlungen worden. — Das Ungluͤck hat übrigens 
nicht Teneriffa allein betroffen. Auch die Inſel Ca⸗ 
naria hat ſehr viel gelitten. Neun bei dieſer Juſel 
ſtationirte Schiffe find mit einem beträchtlichen Theil 
ihrer Mannſchaft zu Grunde gegangen. 
. 77 RED. De SE er ne 
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London, den 12. Januar. In der Note, welche 
der portugieſiſche Geſandte am 2. v. M. an Herrn 
Canning gerichtet, wird geſagt, daß zwar „Zahlloſe“ 
Beweise der feindſeligen Geſinnung Spaniens gegen 
Portugal da ſeyen; man ſich aber auf folgende be⸗ 
ſchraͤnken wolle: 1) „Der ſpaniſche Hof weigert ſich, 
den Koͤnig von Portugal als Nachſolger ſeines Vaters 
und die Infantin Donna Iſabella Maria K. H. als 
Regentin des Koͤnigreichs anzuerkennen. 2) Die por⸗ 
tugieſiſchen Fluͤchtlinge und Deſerteure ſind in Spa⸗ 
nien ſehr gut aufgenommen worden; man hat ihnen 
erlaubt, in Corps beiſammen zu bleiben, ihre Waffen 
zu behalten ud einem andern Fuͤrſten den Eid der 
Treue zu leiſten; endlich hat man fie ſogar bewaffnet 
in Portugal einfallen laſſen. 3) Keines der vom Ma⸗ 
drider Kabinet gethanen Vorſprechen, jene Unbilden 
wieder gut zu machen, find, erfullt worden. 4) Die 
Behoͤrde von Ahamonte hat mit den e 
Juſurgenten in Algarvien einen amtlichen Briefwechſel 
unterhalten. 5) Spaniſche Soldaten ſind in das por⸗ 
tugieſiſche Gebiet eingebrochen, haben daſelbſt angriffs⸗ 
weiſe gehandelt, unter andern engliſche Unterthanen 
‚beraubt. 6) Man hat vom ſpaniſchen Ufer des Grenz⸗ 
fluſſes Minho auf Schiffe, die friedlich dieſen Fluß 
ee Schuͤſſe gethan. Alle dieſe Thatſachen ſind 
durch authentiſche Aktenſtuͤcke begruͤndet, welche dem 
engliſchen Geſandten in Liſſabon mitgetheilt worden find.” 
Der Globe meldet aus einem Briefe aus Liſſabon, 
daß die en Truppen jetzt im Innern Portugals 
wegen des vielen Regens nicht wuͤrden agiren koͤnnen. 
Auf die wiederholte Anzeige eines Morgenblattes, 
daß der Herzog von Wellington Oberbefehlshaber der 
Landmacht geworden, und Lord Fitzroy Somerſet (in 
ſeiner Eigenſchaft als Sekretair des Herzogs, als Ge⸗ 
neral⸗Feldzeugmeiſter) bereits die Buͤreaux bezogen habe, 
verſichert der Courier, jene Ernennung werde erſt nach 
der Beerdigung des Herzogs von Vork ſtatt finden. 
Im Fall nach dem Ableben Sr. Mai, fo wie des 
jetzigen wwe von Clarence, die Krone dieſes Landes 
auf eine weibliche Linie, naͤmlich auf die Prinzeſſin 
Victorie, Tochter des hochſeligen Herzogs von Kent, 
überginge, würde die hanndverſche Krone dem Herzöge 
don Cumberland oder deſſen Linie zufallen. 
Der heutige Gourier enthaͤlt einen Aufſatz uber den 
Tod des Herzogs von Jork, aus der Feder des Sir 
W. Scott. den verſchiedenen Hof⸗Cirkularen wird 
von der Einbälſamirung und Einſargung des Hochſel. 
W von Pork Nachricht ertheilt, und erwähnt, 
daß Soe. Maß! die koſtbarſte Beſtattung anbefohlen 
N Kid, N 3 f ) 2 


aber wet Te 
se den Militair⸗Kreiſen wird die Ernennung des 
Herzogs von Wellington zum Oberbefehlshaber der 


Armee als ausgemacht angenommen, ſo wie die Be⸗ 


Forderung ſaͤmmtlicher Prinzen vom Gebluͤt und an⸗ 


derer hohen Offiziere zu eintraglichern Regimentern, in i 


Folge des Ablebens des Herzogs von York. 
e e Is re Ba ara] 
Türkei und 3 nland. 


Tuͤrkiſche ‚Grenze, den 1. Januar. Am 30. a 


Dechr. war gegen Abend der von der Pforte zum Meh⸗ 
mandar oder Begleitungs⸗Commiſſair des nach Kon⸗ 


ſtantinopel beſtimmten taif- auff. Geſandten Hrn, v. Ri⸗ 


beaupierre, ernannte Huſſan Beh in Jaſſy eingetroffen. 


Herr v. Ribeaupierre wurde bis z r 2. Januar dort 


erwartet. Der Mehmandar ſowohl, als der von dem 


Fuͤrſten der Moldau zum Begleitungs f und Reiſe⸗Com⸗ 


miſſair des ruſſ. Geſandten ernannte 
ſtantin Konacki, hattenzſich am SL, SHecember an den 


„Wornick, Kon⸗ 


Pruͤth begeben, wohin auch der Groß⸗Weſternik und 


der Hettman, nebſt dem ae lichen Sinpupe beftimme 


ten Gefolge, abgegangen waren, 


ſchafts⸗Dollmetſch Matthaͤus Piſani war am Z30ſten 


Der kuſſ. Geſandt⸗ 


v. M. mit dem Geſandtſchafts⸗Archive von Skfuleni 


in Jaſſy angelangt. Der koͤnigl, franz. Vice⸗Conſul 
Hr. v. Lagan, welcher Anfangs November feiner: Fa⸗ 
milie bis Wien entgegen gereiſt war, iſt mit derſelben 
in Jaſſy Lingetroßen nn: ee 

Der Smyrnaer Beobachter ſchreibt Folgendes, wo⸗ 


bei man jedoch nicht vergeſſen muß, daß er der Par⸗ 


tei der Tuͤrken zugehoͤrt. „Die Juais von Smyrna 


waren in den letzten Tagen voll Philhellenen, die ſich 


in allen moͤglichen Trachten und mit Orden und De⸗ 
korationen geſchmuͤckt, zeigten. Dieſe ehrenwerthen 
Kämpfer für Griechenlands klaſſiſchen Boden ſchienen 


‚an drei Proben des Muthes der kapferen Griechen, 
von denen ſie dreimal verlaſſen worden, genug zu ha⸗ 
ben, und forſchten aͤngſtlich nach Mitteln, wieder in ihr 


Vaterland zuruͤckzukehren. Der groͤßte Theil derſelben 
gehörte zu der Expedition des Griechen⸗Comité, die von 
dem ſogenannten Oberſten Raybaud geleitet wurde, 
und über deren finanziellen Theil Herr Terneaux in 


den öffentlichen Blättern Rechnung abgelegt hat. Wenn 


wir uns recht erinnern, belief ſich der Beitrag derſel⸗ 


ben auf 278,000 Franken. Wir ſtellen die von uns 
ſchon oft angeregte Frage auf, was dieſe Summen 


fo. verwendet, wie ſie verwendet worden, gefruchtrt 
haben? Der Zwieback? zum Gluͤck hat Fabvier auf 
eigene Gefahr ein kleines Magazin davon zu Methana 
zurückbehalten; hiervon lebt er jetzt; iſt aber der Übrige 


Zwieback nicht von den Griechen ſelbſt verkauft und 


vergeudet worden? Die Monturen? man braucht nur 
die Trodelmaͤrkte auf Syra, Naxös und Tine zu be⸗ 
ſuchen. Die Mannſchaft? fie iſt verſchwundenz Herr 


Raybaud, Chef derſelben, liegt, in Folge der Saͤbei⸗ 


hiebe, die er von dem ſogenannten Oberſten Voutier 
erhalten, zu Syra auf den Tod (ſ. Konſtantinopel). 
So hat, wenn wir recht unterrichtet ſind, dieſe mit 
ſo großem 
ER wi 


Aufheben angekuͤndigte Diverſion geendiat, - 
5 5 f ei iR : 


aufzuheben, und ſich nach 


TREFFER 


angegeben; ſie muß aber 


i Sklatho (unweit d 
gefunden, „wobei Herk Raybaud gefährlich verwundet 
Zwiſchen beiden hatte ſich vor langerer Zeit 


e Ne 
ss Sie nee 


= Reigen Neo. 2 


. 2 


Konſtantinopel, den 15. December. (Aus dem 
Oeſterreichiſchen Beobachter.) 50 
aus Morea und Attica haben wir wenig Neues. 
Einigen Nachrichten zu Folge, ſoll der Seraskier Re⸗ 
ſchid Paſcha durch Mangel an Lebensmitteln genöͤthigt 
worden em, die Belagerung der Citadelle von Athen 
na zurückgezogen haben. 
Ein Datum dieſer Begeben eit wird in keinem Bericht 
wenn das Faktum richtig 
Sift, in der (sgten: Hälfte d 68 Novembers ſtatt gefunden 
haben, weil die zu li erfcheinendg, Aligemeine 
Zeitung vom 11. Nov. nichts dayen erwähnt, und der 
Smychaer Beobachter vom 1. Derbr. davon ſpricht. 
In letztgedachtem Blatte heißt es namlich: Die Grie⸗ 
chen, welche eine Exkurſſon nach Attica gemacht hatten, 
ſind nach Salamis zuruͤckgekehrt, wo die Palilaren die 


2 Angluͤcklichen, die ſich nach dieſer Inſel gerichtet, hat⸗ 


ten, gepluͤndert haben. Faboier hat ſich mit 4 bis 
500 Mann nach Methana zuruͤckgezogen; das ganze 
Land iſt ausgehungert, und der Seraskier bat: ſich 
ebenfalls gegen Salona gewendet, um. Lebensmittel 
zu erhalten, an denen Athen Mangel litt; alle dieſe 
Bewegungen ſind aber ſehr ruhig vor ſich, gegangen, 
und fuͤr den Augenblick iſt die Akropolis nicht belagert. 
Zwiſchen den Oberſten Voutjer und Rayband (beide 
bana durch die Schriſten, welche ſie in, Paris uber 
Griechenland her 1 090 rb auf der Inſel 
Golfs son Volo) ein Duell ſtatt 


wurde. 
ein heftiger Streit erhoben, weil Raybaud den Ober⸗ 


ſten Voutier in einem vor drittehalb Jahren zu P aris 
erſchienenen Werke öffentlich Luͤgen geſtraft. 
hatte nämlich e er habe bei dem Gefecht von 
Pera, am 16. Juli 1822, das griechiſche Heer kom⸗ 
mandirt. Beide Herren befanden ſich damals in Pa⸗ 
ris; wichtige Gruͤnde muͤſſen ſie abgehalten haben, 
Streit damals auszumachen. Endlich trafen fie | 
ee, und der Friede, ſagt man, wuͤrde 
hloſſei worden ſeyn, wenn nicht ein Huſgren⸗ 
die Gütmüttigteit hatte, ſein Regi⸗ 
9205 und he nach Griechenland zu 

utier als, Setundanten zu dienen, 


91 9 


227 


n, um Hp 


i e e ätte, daß Wan ſich nach Allem dem, 


ſchlagen muͤſſe. Die⸗ 
er te die beiden Gegner 
neuerdings jur, S 3.fie; ten ſich mit dem Sabel 
e d fiel; . 
einen Stei fie ier benutzte die⸗ 
e um feinem Gegner 8 Säbelbiebe du ver⸗ 


was 


vorgefallen chlechterding 
jeſe de Vo kinaut : 


4 EA A 24,84 158 725 
e — — er ———— 

i ehrt und. G vie ch en lan 85 

Vom Kriegs chaußlatz f 


Vontier 


„des Corkeſpondenten o von und für Schlesien. 


un 0 wat 5 
4 2 221 


3 
Re . —.— . 3 


. beg . die Sekunda e e 8 
kon f =. See a ‚at 17 . 
99 7 ie ehe fir ihre Sitzungen e e ä 


uͤchten FEN — 
Novbr. mit dem 
Bei hen 


15 vol Poro nach Aeg ina 

pitain e iſt 50 

Kit, Perſeverance, ai 1755 Fader e 

EN 1 ech do Gelvoſſe 9059 f 

ans ft War, 910 ſcheinſch um 115 er 

J l Has ey fer, Ke Aattei, di 

Inſel im aume züß halten, Ein Theil. der 

nung der Perſeverance bestand Ist aus Gr 9 0 

a ebe e Ueberdruß den 1 

zſagt 6 ramzöſiſche Henergl⸗Coß a 

vid 1 * j" 1 0 ‚open, aber, 16 5 
6 


Som 


05 
penſtegirt 5 iſt, ch aim 0 Hebt. le e de 
Viemahlin und einem Se ketgir, am Bord der franic 
ſiſchen Corvette 105 Tele zu Cc nach Frankreich 
eingeſchifft, Bi zur, Aßkunft 
nannten Hen. Schmaltz, der ſich am, 20. Oktober 
Toulon, auf der 0 0 hach Alk 
geſchiſft hatte, id, . Kan d 11 u 

aph, A RB 0 


mehrerer geograph Hana ere 
besorgen, 1 ; 15 

Ein Brief; aus Ale böten BR 15 Wich 
daß man dort in. Kurzem den Sbrg bin Paſchg erwarte, 
und Anſtalten mache ih Haſebe, feietlich zu empfange 
„Dieſe Neuigkeit, welche anz, deim verſweiſelten 
ſtande entſprichte⸗ fen 7 di ieſer⸗ ay We u 
ker ſich in, More bein kön üte RM warum 
eine aghpliſche Flotte angekömmen 1 5 u arm, ſie, 
laut der Ausſage eüropaiſcher Schiffs⸗ Capitale, feine 
rappen mitgebracht hat; dieſe Flotte, weit entfernt, 
den Se in der b von 17 au pn 


5 5 nen Verd 
ar, 2 


. Knee Wap r cee 25 

1 — d at der König haben dem Regierin 
Praftdenten b. Cölemb zu Bromberg, den ihm 
Sr. Majeſtät⸗ dem zargiſer son Maßland aller; 

verliehenen St. Skanſelalls Oeden erſter Klaſſ 

1 Ain 6. 7 ‚482 


Ber bir giebt am 24. nuar 
5 0 1 Abt Me ao 


5 


n ung, ir 
. ar 19 chauspiel e Hoff 
ters faſſer der ,, nell pol! 


ee per er Eintritts 


des an ſelne, Stelle ir 


e zu 
zu geſtatten gehe 


noch eine Andvelſlngskarte, gehen, 
man am I dunterhalt 
.  tsagenen Delkamgtionsſtücke in einer Broſchuͤre, net 
N Fan ‚ gratis erhält. Für den Thaler, den das DE 
eee da dee e Set 
doch wieder die neueſten Wekke der Literatur Se 
in Taſchenformat) in die Taſche ſtecken. — Endlich iſt 
der Beſtienſpieler Mayerhofer hier angekommen 
und als Wölfin in dem Zauberdrama: „der Wolfs⸗ 
brunnen“ auf dem Koͤnigsſtädter Theater aufgetreten. 
Diefer Mann, der die Bühne zur Darſtellung ſeiner 
viehiſchen Natur erwaͤhlt hat, iſt auf den betühmteſten 
Sheatenn Deutſchlands mit Beſfall überhäuft Norden. 
Dahin iſt es mit der deutſchen Schauſplelkunſt gekom⸗ 


men, — daß nur wilde Thiere auf der Buͤhne noch 


Gluͤck machen. Alle Bärenführer und Menagerie⸗ 
ſich uͤber die Eingriffe dieſer 


beſitzer hätten ein Recht, ſich u e E 
menschlichen Beſttenſpieke in ihr Gewerbe, zu beſchwe⸗ 
ren, und es wird in Kurzem dahin en, da 
nan das ganze Paradies aüf der Bühne erblickt, und 
ur noch Adam und Eva durch Stgtiſten zu erſetzen 
hat. Dann iſt dem Paradieſe auf der Scene, der 
Beifall des Paradieſes (Gallerie) im Saale, gewiß. — 
Ein gewiſſer Ziege, der vor einiger Zeit das Kind 
eines hieſigen Poſgmentlers an ſich lockte und es er⸗ 
mordete, hat ſich im Gefaͤngniß erhaͤngt. — Die thei- 
niſchen Stände haben auf die Beibehaltung des Ge⸗ 
ſchwornengerichts, der Mündlichkeit ünd der Oeffent⸗ 


lichkeit angetragen. Die beiden letztern Inſtitute bei⸗ 


15 ehalten, iſt unſtreitig Abſicht der Regierung, indem 
ſie wohl da, wo fie noch nicht waren, eine Zeitlang 
entbehrt werden koͤnnen, aber da kaum in der allge⸗ 
meinen Bildung zu verſchmerzen ſind, wo ſie ſchon 
lange Zeit exiſtirten. \ | 


Die Neue Bresl. Zeitung vom 20. Januar enthaͤlt 
Folgendes: „In Nr. 7. unſerer Zeitung von dieſem 
Jahr iſt in den Miscellen eine Magenpumpe erwähnt, 


5 ie Profeſſor Cummer in Mailand aus England hat 


mpe mit sielen, Interefle; geſehen. “ 


Es hat ſich zu Dresden unter den hoh in Klaffen Fuh 
Societät ein Gene ee 1 en der 
Strmen gebildet. Es gab am 5. Jantiar ſelne erſte 


rbb Die Mech mung 3, San 06 
Finwies. Bann folgte die Darftellung des von Schll⸗ 


von Ayernho 


entführte, kann man alſd 


dahin kommen, daß 


ein vom Grafen Friedrich von Kalkreuth 
er Prolog voraus, welcher Zweck und Ab⸗ 
‚Bereinigung entwickelte, und auf das Motto 


z ; x > 2 sg x S - 

| FRE Vorzeigung ler nach Pientd bearbeiteten Luſtſpiels, der Neffe als 
e nach wee e ee Onkel, und K De des Er 0 a 

nett er. 


Poſtzugs, eines Luſtſpiels 
Das erſtere Stuͤck gefiel ſehr, und 


in der That zeichneten ſich Frau von 6 Byre, Comteſſe 


Caroline Kaunitz und die Baronin von Maltzahn⸗Pleſ⸗ 


ſen, ſo wie unter den Maͤnnern der Baron von Malt⸗ 
zahn, der Fuͤrſt Metſchersky und Herr Trendelenburg 
aus. Der große Saal war gedrängt voll, Belfall er⸗ 
toͤnte von allen Seiten z. es wird daher auch bei den 
nachfolgenden Vorſtellungen nicht an Unterſtuͤtzung 
fehlen, und nach dem edlen Vorbllde det Grafen Elam 
in Prag, auch hler durch die Kunſt den Bedrängten 
ſich Thaͤliens Tempel in den der Wohlthaͤtigkeit ver⸗ 
waändeln. — Gleich weßhlthaͤtige Abſicht hatte auch 
das am 29. Dechr. v. J. in dem Saale des großen 
Oyernhauſes gegebene große Konzert der koͤnigl. muſt⸗ 
kaliſchen. Kapelle. Die Einnahme war naͤmlich zu Be⸗ 
gruͤndung eines Unterſtätzungsfonds für die Wittwen 
und Waiſen dieſer Anſtalt beſtimmt, und dem Ver⸗ 
nehmen nach ſoll alljaͤhrlich für dieſen Sweck die Auf⸗ 
fabrang einer. großen klaſſiſchen Muſtk am Palm⸗ 
Sonntage in demſelben Lokale ſtatt finden. Dieſes 
mal war die Schöpfung von Haydn gewahlt worden, 
und die vereinten Kräfte eines Verbands von gegen 


250 Muſikern und Saͤngern, unter der Leitung des 


Kapellmeiſters Morlacchi, brachten eine erhabene und 


der Kunſt vollkommen wuͤrdige Wirkung hervor. Die 


Solopartien fang Signora Schiaſetti und die Herren 
Rubini und Zezi, indem man eine ſehr gut gearbeitete 


ſitalieniſche Ueberſetzung der Schöpfung; den Noten un⸗ 
tergelegt hatte. Der Beifall war ausgezeichnet, die 


Einnahme ſoll ſich uͤber 1000 Thlr. belaufen haben. 


werden. 5 8 235 n 8 8 
In London ſind im Laufe des abgewichenen Jahres 


theils zu Pferde, theils in einem leichten A e 
2 Minuten und 


erſohnen!“ gen 


5 abt in kurzen 2 Walen gere, Aug Da 
erhitzten ſich die Gemuͤther en 

einſt der Kampf der weißen. 4 — 
A „ ee 


Wach, ie 1 
men, herabreichen konnten. 
— —  — 


5 — — 
Milde Beitrage. Fuͤr die Abgebrannten in 


Hohenfriedeberg iſt ferner eingegangen: 50 Unge⸗ 
nannt 1 Rthlr. 15 Sgr. 6) von II. H. V. T. 1 Rthlr. 
15 Sgr. 7) vom Hrn. O. L. 15 Ei 8) vom 


Hen. Haun Beyer 73 Ellen neuen Zeug. 
5 Die Zeitungs⸗ Expedition. 


e 
Todes: Anzeige. Heute frͤh um 12 Uhr ſtarb 
unſer guter Vater, der Handſchuhmachet und des 
großen Mittels Ober⸗Aelteſter, Reisner, nach lan⸗ 
en und ſchweren Leiden. Wir zeigen dieſen fuͤr uns 
0 ſchmerzhaften Todesfall Freunden und Bekannten, un⸗ 
ter Verbittung dus. Beileides, ergebenſt an. 
Liegnitz, den 23. Januar 1827. 1 
Friederike Kuhlmey, e 
geb. Reis ner, 
Ferdmand Reisner, f als Kinder, 
Amalie Reis ner, 
Ludwig Reis ner, 
2 Friedrich Kuhlmey, als Schwer 
und im Namen zweier abweſenden Soͤhne. 
( nt eg — 


Kun ſt Anzeige 
Bel ihrer Durchreiſe nach Balm, werden Adalbert 


* 


l > 


Herz, Jonaz Huber und Alexander Wotke, San⸗ 
Wien, Donnerſtag, den 25. Januar; 1827 


ger au 
ii jiefigen. Reſſourcen⸗Saale Line mufifalithe, Wofal- 
und o utrilequiſche Abendunterhaltung in zwei us 


ner beruͤhmt, wird zwiſchen der erſten 
u. Abtheilung ein hoi hſchäßzbares Publikum 
e 3 auf das Fäuſchendſte zu unter⸗ 
en: fü Bee, det Anſchlagzeltel 


Benannt Kuͤn en ſich i in dem größten Staͤd⸗ 
ten mit au Sehnen Sei de gu, Producten! die Ehre 


6 der reſp. 


1 Me; fen ben ni 


Kuͤͤnzelſchen Erben zugehörigen Freiſtelle, welche 


entweder in Perſon, oder durch . Spe⸗ 


clal⸗Vollmacht und hinlan lde e 
li ale zu geben: die Ehre haben. Herr Wotk e, als Mandataren, üs e 
g Er en miſſarien 


kicht iel elöſt e ih 
105 nach e 


hatten, ſchmeichelg sch, 8 eines ich n 
1 Bene 185 e 


Legnic, den 23 


ern 


erer e 

Bekannt m ach un 9 
579 Verpachtung der Chauſſee⸗Geld⸗ ene auf 
. der Berliner - Breslauer Kunſtſtraße, vom 5 
Si = 1 en He en a 92085 
: ie unterzeichnete Königliche Reglerung eabſich te 
die Chauſſee⸗ ⸗Geld⸗ Einnahme auf der Berliner; Wie 
lauler Kunſtſtraße, bon der Maͤrkſchen Grenze an, bis 
an die Btoslauer. „Regierungs⸗Dep tementö> Grenze, 
vom 1. Julius 1827 ab, auf die ee drei 
Jahre, alſo bis zum Ausgang Junius 1830, ent⸗ 
weder einzeln, oder mehrere Chauſſeeſtaͤtten ſuſammen, 
an den Meiftbietenden zu verpachten. 

Den diesfaͤlligen Bietungs = Termin: wird der Herr 
Regſerungs⸗ und Bau⸗Rath Neumann am 13. Fe⸗ 
bruat 1827 fruͤh um Zehn Uhr im hieſigen RE 
niglichen Regierungs⸗Gebaͤude abhalten, wozu Bie⸗ 
tungsluſtige, die zugleich vor dem Termin, und eht 
ein Gebot von ihnen angenommen werden kann, ihre 
Kautionsfaͤhigkeit auf das Unzweideutigſte nachher 
fen haben muͤſſen, eingeladen werde. 

„Die in termine zum Grunde zu legenden, mög: 
lichſt guͤnſtigen Bedingungen, können vom 28. Januar 


1827 ab, in der hieſigen Regierungs⸗ „Gewerbe = und 


Bau⸗ Regi iſtratur, ſo wie in den landrächlichen Buͤreaux 
zu Gruͤnberg, Freyſtadt, Glogau, Luͤben und Liegnitz, 
eingeſehen werden. Der Zuſch e wird bis zu Ein 
gang höherer Genehmigung vor chalten. 5 
Liegnitz, den 31. December 1826. 


5 e Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, 


Subsafation. 


sub Nro. 


Zum öffentlichen Verkauf der 


Sie 


251, Nthle., gerichtlich gewuͤrdſget worden, haben 


elnen, peremkoxiſchen Bictungs⸗ Termin alle 17 85 en 


— März d. J. Vor⸗ und Na Aba ge f 
vor dem Deputato Herrn Ober⸗Lande 4 eh 
rendario Dittrich anberaumt. 


Wir fordern alle sablungefähige Saurfüffige 5 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde 


auf, dem Köngl | 


1 eb X h und 
17 an 0 und 10 11 
Genehmigung de der e 


10 wärt 525 er 1 
if, die nach dem Termine eing. 5 5 
e e ‚we & 


demnach ft den. Huf 


7. zu Kuchelberg belegenen, den Cheiſtſan 


go dere e e een und es 


jedem Kaufluſtigen frei, die Teixe des zu verſtel⸗ 


1 Geundftüuts ‚ren Nachmetag in der Regiſtra⸗ 
arg Ce 
den 3. Januar 1827. 
ge, Preuß. Land ⸗ und ineo: 
ah ag ieh Ber fan. & 

Die untenssicheets Ober ⸗Adminiſtration ern sie 
mit bekannt, daß der Sprungböcke⸗Verkauf, ſo wie 
der von circa 100 Muttern von der Eskurial⸗Meri⸗ 
nos = ⸗Stammheerde zu Malitſch bei Liegnitz, den 
Aſten Marz U. J., wieder aufaͤngt, und daß nur 
2 Sorten von 
aufgeſtellt werden, nämlich Electa e und Prima a, 

nach Herrn Ober⸗Amtmanns Elsner Sortirung, und 
die Preiſe auf 50 und 20 Athlr. pr, Stuͤck herunter⸗ 
geſetzt worden find, Boͤcke Electa a und d aber erſt 

. Jahr zum Verkauf geſtellt werden konnen 

Gleich 
amtlich 5 1 1575 zu machen, wozu die Reiſebemerkun⸗ 
gen vom 8. Oktober 1826, in den Schleſiſchen Pro⸗ 

5 vinzial⸗ Blättern 10tes Stuck, Veranlaſſung gegeben, 
daß die durch allerhoͤchſte Genehmigung Sr. Königl. 

Hoheit des Großherzogs von Baden durch das 

Miniſterium der Finanzen an das Großherzogliche 


— we ur 


alone 


StammfchäfereisInftitut zu Karlsruhe erlaſſen, — von 


dieſem Inſtitut ſeit einigen Jahren nach Malitſch und 
Neudorf bei Liegnitz abgegebenen 1000 Stuͤck Zelt⸗ 


ſthaafe und 21 Boͤcke von der bis heute durch alle 
‚Generationen. ganz rein und unvermiſchk im Blute, 


oder in der Innzucht gepflegten Eskurial⸗Merinos⸗ 
Stammheerde ſind, welche aus Spanien im Oktober 
1789 nach dem Kammergut Gottesau bei Karlsruhe 
gebracht wurde. Die Widder und Mutterſchaafe wa⸗ 
den aus Eskurial mit ausdrücklichem Befehl des Koͤ⸗ 
ige Karl 1 V. von Spanien an den damaligen Hrn. 
Markgrafen und nachherigen Großherzog Karl Friedrich 
ER Baden und Durlach abgegeben, und durch die 
a aa Volz und Geheinten Hofrath und 
f. Dr. Gmelin aus Karlsruhe, ins Land ehegchk: 
Malltſch, den 14. Januar 1827. 
ee Ober⸗ Adhriniftation der Baſcrſihen 


und 1555 läche Juhalt, ſollen auf den 

15 5 En f tage um 10 uhr 
1 Mb auf anderweite drei Jahre, 
ui Januar 


a4 weben. & 


Magis 


es. nebſt darauf haftender Schan 
Sechs nach 1 


3 


8 kions⸗Termin den 12 
um 3 Uhr anberaumet; 


1 und jährigen Boͤcken zur Auswahl 


zeitig iſt die . qutoriſirt worden, 


5 ga an den We | 


isn tung. Zur anderweitigen Verpachtung 
des der Echübengefeifipaft: zugehoͤri⸗ ar Schloß haus a 
kgerechtſame, auf 

folgende Jahre von Oſtern dieſes 
wir Einen peremtoriſchen Lleita⸗ 
Februar d. J. Nach mittags 
aher wir Pachtluſtige und 
Cautionsfaͤhige erſuchen, ſich gedachten Tages und 


Jahres abe, 


Stunde auf dem Rathhauſe hieſelbſt einfinden, ihre 
Gobote abgeben und den Zuſchlag an den Beſtbieten⸗ 


den gewärligen zu wollen, da Machgebote N a 


Falle angenommen werden 


Monis, den 23. Jaiſſiar 1897 * 5 
Die Vorſtehet der Schüͤtzengefellſchaft DE 


Anzeige, Da ic) 5 b a gebracht habe, : 
daß Eine Königl. Hochlö liche Regleßl ing Habeloſt die 
früher ſtatt gefundene NatürakLiefckung Verſchied ener 
Schreib⸗ Materialien zicht mehr in natı 
ſondeen durch Geld⸗ Etsch. entrichtet: ſo er 
lab ich mir hierdurch ganz ergehenſt anzuzeigen 0 daß 
ich von dieſen Gegenſtänden ein wohl ſortirtes Lager 
halte und zu dieſem Zweck beſonders niedrige Preiſe 
machen werde, als wozu ich mich beſtens retomman⸗ 


dire. Wang, Ns er un 1827, 855 
. J. G. Pohley's Wittwe. a 
Anzeige. 5 5 ne Gebirgs⸗Haſen hat 


zu verkaufen. = am Son nabend werden keine ver⸗ 


lauft, — Mannus Cohn's, Wittwe in Leegnitz 
Aufford erung. Denjenigen Bekannten, welchem a 


2 aus meiner Privat- Bibliothek die gute Ausgabe 
der 12 Monate des Jahres von Henriette Hanke, 
2 Theile, geliehen, erfuche ich um die baldige Hurück⸗ 
gabe derselben. J. F. Kuhlmey. 


Konzert⸗ Anzeige. Sonngbend den 3. Februar 


findet das dritte Abonnement⸗Konzert ſtatt. Der An⸗ 
bang iſt um 6 Uhr. > 
ee den 23. Januar 1827, Mattern. 


Geld- N von Breslau. _ = | 


vom 17. ‚Januar 1827, Er Pe Constant. 
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